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Sonnabend den 24. December. 


Wegen des Weihnachtsfeſtes wird die Zeitung erſt Dienſtag den 
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Berlin den 21. December. Des Königs Ma: 
jeftät haben Allergnaͤdigſt geruht, den bisher bei 
dem Polizei ⸗ Praͤſidium in Berlin befchäftigten 
Hauptmann a. D. und Bürgermeiſter Titz zum 
e zu ernennen. 

Des Könige Majeſtaͤt haben den Kanzlei⸗ „Dirck⸗ 
tor Schröter bei dem Ober⸗Ländesgerichte zu 
Arnsberg zum Hofrath zu ernennen. 9 
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St. Petersburg den 10. Detember. Im Ha⸗ 

fen von Kronſtadt ſind im vorigen Johre unter 

Preußiſcher Flagge 59 Schiffe angekommen und 70 

Schiffe abgeſegelt. Die ganze Bewegung des Ha⸗ 

feus beſchraͤnkfe fi ſich in dieſem Zeitraum auf 1104 

ankommende (185 weniger als 1835) und 11817 

abgehende (80 weniger als 1835) Fahrzeuge. 
: Königreich Polen. 

a Warſchon den 16. December. Die en 
macht jetzt durch die Zeitungen bekannt, daß ſich 
einige Chölera⸗Faͤlle in Polen gezeigt hatten, und 
giebt einige Vorſichtsmaßregeln an, wodurch man 
ſich am beſten vor dieſem Uebel ſchuͤtzen ko ne, in⸗ 
dem fie bei des Anſicht bleibt, daß die Krankheit 


nicht ER Ba 555 fe 1 55 in der At? 

moſphare entwickele, und daß eine regelmäßige 

Diäf und Vermeidung von Erkältungen am ſicher⸗ 

ſten davor bewahre. Es ſind in Warſchau jeit dem 

erften Wiederausbruch dieſer Epidemie, nämlich 

ſeit dem 23. November, bis zum 14. d., 17 Per⸗ 
ſonen daran erkrankt, wovon 8 ſtarben, 5 genaſen 

und 4 noch krank verblieben. 
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Paris den 14. December. Der König führte 
geſtern in einem beinahe 4 ſtuͤndigen Miniſter⸗Rathe 
den Vorſitz und ertheilte darauf dem Fuͤrſten von 
Talleyrand eine Privat⸗Audienz. 

Der Fuͤrſt Talleyrond, der am IT. d. mit der 
Herzogin von Dino in Paris angekommen iſt, hatte 
auch vorgeſtern gemeinſchaftlich mit dem Conſeils⸗ 
Prͤſidenten eine Privat⸗Audienz beim Könige, 

Der Herzog von Orleans iſt vorgeſtern von hier 
noch Bruͤſſel abgereift. 

In einem minifteriellen Journal lieſt man: 
„Die Oeſterreichiſche Geſandtſchaft in Paris zeigt 
ſich jetzt weit ſtrenger als früher bei der Ertheilung 
von Pässen nach Goͤrz. Es ſcheint, daß einige 
unkluge Demonſtrationen dem Wiener Kabinette 
mißfallen hoben, und in dem Intereſſe der Mit⸗ 
glieder der Königlichen Familie felbft hat es daher 
einen Beſchluß gefaßt, der ſie der Gefohr uͤberhebt, 
durch den indiskreten Eifer ihrer Anhaͤngen kom⸗ 
promittirt zu werden,“ 


Geſtern Abend war in mehreren Salous das Ge⸗ 
tücht verbreitet, doß in Folge der Depeſche des 
Marſchalls Clauzel im Miniſter⸗Rathe lebhafte Erz 
öͤrterungen ſtattgefunden hätten, Einige Mitglies 
der des Kabinettes hatten anderen Vorwürfe dar⸗ 
über gemacht, daß man den Marſchall Clauzel 
verhindert habe, die Expedition fruͤher zu unter⸗ 


nehmen. Natürlich ſpricht man alſo von einer neuen 


Miniſterial⸗ Kriſis. — 

Ju dem minifteriellen Journal la Presse lieſt 
man: „Alle Briefe aus Nom rechtfertigen die Nach⸗ 
forſchungen unſerer Polizei, die durch Herrn von 
Latour⸗Maubourg, unſern Votſchafter beim Paͤpſt⸗ 
lichen Stühle, von der heimlichen Abreiſe des Dom 
Miguel in Kenntniß geſetzt worden war. Dleſer 
8 der ſolche Geruͤchte ſo oft hatte verbreiten 
offen, um die Wachſamkeit der BRehoͤrden durch un⸗ 
wahre Berichte der Art zu ermuͤden und irre zu 
führen, iſt in den erſten Tagen des Monats No⸗ 
vember verſchwunden. Man glaubt aber in Rom 
nicht, daß er den Weg uber Frankreich eingeſchla⸗ 
gen habe. Alles läßt im Gegentheil vermuthen, 
daß er die Expedition begleitet, welche eine Lan⸗ 
dung an den Küften Portugals verſuchen fol.“ 

Einer in Nantes erfheinenden Zeitung zufolge, 
wäre die Fregatte „Andromeda“, auf welcher ſich 
der junge Ludwig Buonaparte befindet, durch hef⸗ 
tige Stürme geuoͤthigt worden, in einen Spanj⸗ 
chen Hafen einzulaufen, 

Das legitimiſtiſche Journal la France iſt geſtern 
wegen eines Artikels, in welchem der Herzog von 
Angouleme als König bezeichnet wird, zu einer 
Geldſtrafe von 300 Fr. und zu Zmonatlichem Ges 
faͤngniß verurtheilt worden. s 

Am 9. December eröffnete das Kriegsgerſcht in 
Tours, unter dem Vorſitze des Artillerie-Dberften 
Charpentier, ſeine Sitzungen in dem Prozeſſe der 
Vendomer Huſaxen, 

Das Kriegs⸗Gericht in Tours hielt vorgeſtern 
ſeine vierte und letzte Sitzung. Nachdem Tags 
zuvor die Plaidoyers ſtattgefunden hatten, zog ſich 
das Gericht, gleich nach Eröffnung der Sitzung, 
in fein Berathungszimmer zur Faͤllung des Artheils 
zurück. Um 11 Uhr ward die Sitzung wieder er⸗ 
öffnet und der Praͤſident publizirte dos Reſultat der 
Berathungen. Bruyant wurde für ſchuldig erklart, 
ein Komplott zum Umſturz der Regierung, und 
zur Proklamirung der Republik geſchmiedet, auch 
einige Handlungen, die die Ausführung deſſelben 
vorbereiten ſollten, begangen zu haben; nicht ſchul⸗ 
dig aber der freiwilligen Toͤdtung des Brigadiers 
Barrieußx. Thierry wurde in contumaciam für 
ſchuldig befunden, an einem Komplotte Theil ges 


nommen zu haben, welches zum Zweck hatte, ſeine 
Kameraden aufzureizen, ſich gegen die Königliche 


Gewalt zu bewaffnen und die Regierung umzuͤſtür⸗ 
zen. Oudinot und Descartes würden für fchuldig 
erklaͤrt, an dem Komplott Theil genommen, aber 
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nicht bei dem Anfange der Ausführung mitgewirke 
zu haben. Demzufolge wurden Bruyank und Thier⸗ 
ry zum Tode, Oudinot und Descartes aber zu 5« 
jähriger Einſperrung verurtheilt, alle übrigen aber 
freigeſprochen. Brupant hoͤrte ſein Urtheil mit der 
groͤßten Feſtigkeit an und legte auf den Rath ſeines 
Advokaten Caſſation ein. 
„Durch eine Feuersbrunſt in der vorgeſtrigen Nacht 
iſt das Haus, in welchem Fieschi ſeine Hoͤllenma⸗ 
ſchine aufgeſtellt hatte, in Aſche gelegt worden. 
Die heutige Boͤrſe war nicht ſehr belebt. Da 
der Schluß der Depeſche des Marſchall Clauzel noch 
immer fehlte, fo wurden die übertriebenſten Ges 
rüchte über die Expedition in Umlauf gebracht. 
Die Armee, hieß es, hätte ihre ganze Artillerie 
verloren, welche fortzuſchaffen ihr unmöglich ges 
weſen wäre; Marſchall Clauzel fei genoͤthigt gewe⸗ 
fen, ſich zuruͤckzuziehen; die Kabaylen hätten Dies 
ſen Augenblick zu einem Angriff benutzt und ihm 
einen bedeutenden Verluſt beigebracht. Die Armee 
wäre endlich, hoͤchſtens noch 2500 Mann ſtark, 
wieder nach Bona zurückgekehrt. Doch alle dieſe 
Gerüchte, auf ein Sinken der Fonds berechnet, fan⸗ 
den wenig Glauben. Die Spaniſchen und die Por⸗ 
tugieſiſchen Fonds waren heute etwas geſuchter. 


; pa n i em 
Madrid den 7. December. Im Miniſterſum 
ſoll es zu heftigen Spaltungen gekommen ſeyn, und 


zwar zwiſchen Calacrava, Gil de la Cuadra und 
Landero einerſeits, und Lopez, Vera und Mendi⸗ 


zabal andererſeits. 


Der General⸗Capitain der Rönigreiche Granada 
und Jagen hat dem Kriegs-Miniſter nachſtehende 
Depeſche uͤberſandt: „Excellenz! Sie werden aus 
den beikommenden Depeſchen aus Alcala la Real 
erſehen, daß die Inſurgenten voͤllig geſchlagen wor⸗ 
den und durch unſere Divifionen, die ihnen keinen 


Augenblick Rube laſſen, verfolgt werden. Die feind⸗ 


lichen Truppen ſind zerſtreut und es erwartet ſie eine 
voͤllige Vernichtung. Den 39. Nov. 1836. 
„A Juffoga !!“? 
In der Hof⸗Zeitung lieſt man: „Die provl⸗ 
ſoriſche Junta von Alcaudetke meldet, daß die 
Karliſten unter Gomez am 29. Nov. um 2 Uhr 
Nachmittags daſelbſt eingerückt und von den con⸗ 
ſtitutionellen Truppen in die Flucht geſchlagen wor⸗ 
den find. Der Feind bat einen großen Verluſt an 
Todten und Gefangenen erlitten, dagegen iſt von 
den Conſtitutionnellen nicht Ein Mann verwundet 
worden. Die Streitkräfte des Feindes werden zu 
9000 Mann angegeben, allein es ergiebt ſich aus 
den Berichten pon Gomez ſelbſt, daß er nur etwa 
halb fo ſtark iſt. Es hat ſich das Gerücht verbrei⸗ 
tet, Gomez ſei in Valdes penas eingerückt, und da 
er daſelbſt 10/000 Nationen gefordert haben ſoll, 
fo hat man daraus geſchloſſen, er muͤſſe auch 
10,000 Soldaten haben, Allein dies iſt offenbar 
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uur eine von ihm angewendete Kriegsliſt, um feine - 


Bewegungen zu verbergen und ſich ein wichtiges 
Anſehen zu geben. BE? 

Das Eco del Comercio meldet aus Sevilla 
vom 21. Nov.: „Nach den geftern Abend hier ein⸗ 
gegangenen Depeſchen beſtätigt es ſich, daß der 
General Ribero durch feine Bewegungen die In⸗ 
ſurgenten einzuſchließen ſucht.“ ER 

Im Castellano lieſt mon: „Die Regierung hat 
heute die Nachricht erhalten, daß der Brigadier 
Narvaez in der Nacht vom 29. zum 30. Nob. das 
Corps des Gomez in Alcaudete uͤberfallen hat. 
Die Straßen waren mit getoͤdteten Feinden bedeckt. 

Narvacz verfolgt den fliehenden Feind.“ 

Die Guardia national, ein in Barcelona er: 
ſcheinendes Blatt, meldet, daß der Oberſt Seba⸗ 
ſtian das Karliſtiſche Corps von Ramonet ͤͤberfol⸗ 
len und „vollig vernichtet“ habe. Die feindliche 
Fahne, ſaͤmmtliche Pferde, die Waffen und ſechzig 
Gefangene ſind in ſeine Hände gefallen. 

Großbritannien. 

London den 18. December. 
nach, ſollen bei den mächften Armee Beförderungen 
alle Lieutenagts, die unter dem Herzoge von Wel⸗ 
lington in Spanien gedient haben, dreimal im Ge⸗ 
fechte geweſen find und nach dem Frieden auf Halb⸗ 
ſold geſetzt wurden, den Capitaias⸗Rang, jedoch 
ohne Erhöhung ihres Soldes, erhalten. 

Ihre Majeſtäten befinden ſich wieder ganz wohl, 
baben aber des ſchlechten Wetters wegen noch im⸗ 
mer nicht ausfahren konnen. 5 

Der Fürſt von Canino hat, der Morning- Post 
zufolge, die Abſicht, ſeine Wohnung in Brompton 
ganz aufzugeben und mit feinem Sohne nach Ame⸗ 
rika zu gehen. 5 

Die neueſten Berichte aus den Vereinigten Staa: 
ten von Nord⸗Amerika find aus New⸗ Pork vom 
25. Nov. Sie melden, daß der Praͤſident, Gene 
ral Jackſon, gefährlich erkrankt ſei, und daß man 
große Belorgniffe für fein Leben gehegt habe, wel⸗ 
che jedoch bei Abgang der Nachrichten beſeitigt ge⸗ 
weſen zu ſeyn ſcheinen. Er hatte am 22. Nov. eine 
beftige Lungenblutung gebabt, und ſeine Aerzte 
fürchteten, daß bei einer Ruͤckkehr des Anfalls um 


fo leſchter eine Erſtickung erfolgen koͤnne, da der 


Präſident körperlich fehr ſchwach, und auch geiſtig 
niedergedruckt iſt. Der Washington- Globe vom 
23. v. M. erklärt, daß die Blutung aufgehoͤrt ha⸗ 
be, und daß die Aerzte eine ſchleunige Wiederber⸗ 
ſtellung hofften. — Die Wahl des Herrn van Bu⸗ 
ren zum Praͤſidenten der Vereinigten Staaten iſt 
jetzt, nach uͤbereinſtimmender Angabe der Korreſpon⸗ 
denten von mehreren hieſigen Blättern, gewiß, und 
auch die ihm am meiſten feindlich geſinnten Ameri⸗ 
kaniſchen Zeitungen wagen dieſe Gewißheit nicht 
mehr zu befirziten, Er hat eine Mehrheit don 20 
Stimmen fuͤr ſich. a : 
— — 


Dem Vernehmen 


/ 
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Vermſſchte Nachrichten. 
Breslau. — Am 18. December wurde die 
hohe Leiche der bochſeligen 
will Königliche Hoheit in der St. Annen⸗Kapelle, 
nachdem dieſelbe am 16. Abends in 
gekommen war, beigeſetzt. Am ıgfen December 
ſind der Fuͤrſt Wilhelm und Prinz Boguslaw 
Nadziwi lk Durchlaucht von Ruhberg wieder 
abgereiſt. 3: 
Poſen. — Das praͤchuge Gebäude der Loufſen⸗ 
Schule, deſſen Inſtandſetzung bis jetzt 16,000 Tha⸗ 
ler koſtet, und zu deſſen voͤlligem Aus bau noch etwa 
3000 Thaler erforderlich find, enthält: einen gro⸗ 


ßen Prüfungsſaal, 6 Aloffenfäle, 47 Wohozimmer, 


48 Kabinets und 13 Küchen. Sechs Lehrer benutzen 


Ruhberg ans- 


Frau Fuͤrſtin Radzi⸗ 


davon als Amtswohnungen: 21 Zimmer, 3 Kabinets, 


und 6 Kuͤchen; ein großer Theil der übrigen Raͤu⸗ 
me iſt für 1240 Thaler jährlich vermiethet. Nach 
vollendetem Ausbau des Gebäudes dürfte ſich der 
Miethsertrag noch beträchtlich vergrößern, Bis jetzt 
beſuchen die Anſtalt 200 Schuͤlerinnen, welche uns 


gefähr 2000 Thaler an Schulgeld zahlen. Bei der 
Aufhebung des Benedlktiner⸗Nonnenkloſters, in def⸗ 


ſen Lokalien ſich die Schule befindet, befanden ſich 
in demſelben nur noch drei betagte Nonnen, die ans 
gemeſſene Wohnungen in der Stadt erhalten haben. 
— . nn 


Stadt ⸗ Theater. 


Monkag den 26. December zur Eroͤffnung des 


neu dekorirten Theaters: Ein Prolog. — Hier⸗ 

auf zum Erſtenmale: Der Ohei m: Original⸗ 

Luſtſpiel in 5 Aufzügen von P. A. v. S. f 
Bekanotmach ung. 


s Zum offentlichen Verkauf des zur Joſeph von 


Zokezewskiſchen Liquidations⸗Maſſe gehbrigen 
Silbergeſchirres, ſteht ein Termin i 

am gten Januar 1837 Vo 
5 um 10 Uhr n 
in unſerm Gerichts⸗Lokale vor dem Exekutions⸗In⸗ 
ſpektor Dany ſz an, zu welchem Kaufluſtige mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag 

gegen ſofortige Erlegung des Gebots erfolgt. 
Poſen den 4. November 1836. = 

Kdoͤnigl. Ober⸗Landesgericht. 
I. Abtheilung. 

Da ich früher keinen Vorrath von Tiſchmeſſern ze. 
gehalten habe, und nur auf Beſtellung anfertigte, 
ſo zeige ich einem verehrten Publikum ganz ergebenſt 


rmittags 


an, daß bei mir jetzt Tiſch⸗, Taſchen⸗ und Feder⸗ 
Meſſer, fo wie auch alle, in dieſes Fach einſchlagen⸗ 


den Gegenſtande, zur Auswahl vorröthig zu baben - 


find. * 
Poſen den 16. December 1836. 
Demmin, 


chirurgiſcher Snftrumentenmader und 


Bandagiſt, 
Dreiteftraße No. 11. 
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Meine ſeit 11 Jahren beſtehende Dekatir- und 
Tuchſcheer ⸗ Unftalt habe ich gegenwärtig ſo ver: 
vollkommt, daß ich täglich dekatire, alte tuchene 
Kleidungsſtuͤcke im Ganzen, ohne ſolche zu zertren⸗ 
nen, von allen Flecken reinige, aufs ſchoͤnſte deka⸗ 
tire, und auf Verlangen werden ſolche gewandt, 
umgefärbt, und aufs befte appretirt. Auch wer⸗ 
den bei mir Umſchlagetuͤcher und Merinokleider ges 
waſchen und appretirt. 

Poſen den 16. December 1836. 

5 H. Waldſtein, 
Juden⸗ und Kraͤmer⸗Straßen⸗Ecke No. 23. 


Feine Zigarren, wie auch Hamhurger Rauchto⸗ 


bake, Malogaer Zitronen, Apfelſinen, Trauben- 


roſinen, Schaalmondeln, Maronen, Duͤſſeldorfer 
Weinmoſtrich, Sardellen, Capern, marinirte He— 
tinge, Holl. Heringe, rothe Landweine, das Quart 


a 6 bis 10 Sgr. und extra feine Jamaika-Rumm's, 


werden billigſt empfohlen, bei: 
ER Brümmer & Rohrmann. 


RE TIRSSTREE RE Aa Sa I Fe ER ee 5 
In dem ehemaligen Poſſotſchen Haufe Waſſer⸗ 


ſtraße, fruher No. 163., jetzt No. 2, find vom 


1. Januar 1837 ab, Wohnungen zu vermiethen. 
„Wirklich feiſchen diesjährigen Aſtrachanſchen Ca⸗ 
viar hat ſo eben erhalten: Vincent Roſe. 
Doch zum Tien Januar 1837 meine Webnung 
verändere, fo find mehrere, zur Schankwirthſchaft 


1 


Sonntag den 25ſten D 


mer 1836 


Na men wird die Predigt halten: 16ten bis 22ſten December 1836 find: } 
x der T Se 
f 8 ; geboren: geſtorben: getraut: 
Kirche. Vormittags. | Nachmittags. 1 Bere — 
i e der 
Evangel. Kreuzkirche or. Superint. Fischer Hr. Pr. Friedrich | 4 4 1 — — 
daf, d. 20. Decbr.⸗ Pr. Friedrich „Superint. Fiſcher 
Evangel Petri⸗Kirche = Conf.R.D. Dütſchke — = — — — 
daf. d. 26. Dechr. | = Cand, Geisler | 
Sarnifon = Kirche = Div. Pr. Dr. Ahner — — 1 1 4 — 
daf. d. 20. Dechr. | = D.Pr. Dr. Walther f R 
Domkirche 8 „Canon. Jabezynski — 2 4: 2 2 — 
daf. d 26 Decbr. Derfelbe. ER ’ 1 
Pfarrkirche Canon. Kilinski — 3 2 — 1 — 
daf, d. 26. Deebr. Kaplan Tanculski 
St. AdalbertsKirhe | = Comm. Barwicki — iR 3 4 51 1 — 
daf, d. 26. Dechr. | Manſ. Dulinski 5 | 413546 
Bernhardiner = Kirche ⸗ Probſt v. Kamienski[ = Manf. Grandke 3 6 4 3 ern a 
(Pak. St. Martin.) | ERBE den 26, Dec. Derſelbe $ 5 
Fränzisk. Kloſterkirche Ein Kandidat — — — — —— 5 
(Par. St. Roch.) a 88 I ; | 
daf. d. 20. Decbr. Guardian Akolinski a Be 
Dominik. Klofterfirche | = Prior Scholz ; — 4 — —: T ĩ 2 
daf. d. 26. Dechr. | = Pred. Tomaſzewski ee ER — 
Kl. der barmh. Schweſt.] = Cler, Chrzaszez q ˙ A ¾ T 1 
daf, d. 26. Decbr. Nowack! BEER Rah 5 aA 
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ſich eignende, Gegenſtäͤnde, worunter ein Kron⸗ 
leuchter, zu verkaufen. 

Mit Bezug auf meine obige Anzeige verbinde ich 
zugleich den Wunſch, mich recht zahlreich während 
der Feiertage zu beſuchen. Reichardt, 

. Garten⸗Straße No. 21. 
Marktpreiſe vom 


Getreide, 
Berlin, den 19. December 1836. 
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Getreidegattungen. 2 5 
P 5 5 

D Seen EEE eee 
Zu Lande: B | 
Weizen (weißer). 11271 6 1 171 6 
Nögg ns DF 
große Gerſte 1 — 85 e 
CCC 11 1631 — 25.— 
Hafer 239 = 20, 
Erben A 7e 
Linſen 1 20 — ı| 15 — 

Zu Waſſer: | | 

Meizen, weißer 2 7 6% 2 26 
Roggen 13 0834 1er 
große Gerſte 1 al 6 
Hafer. * „ 0 * „* Er 22 6 — 21 3 
Erbfenz 2... 52% ö 7 61 — — — 
Das Schock Stroh. 61 —— 5 — — 
Heu, der Eentuer 2 = 1:55 Zee 20, 


In der Woche vom 


